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Schmetterhngsmasken. Sammlung Zarges, Kat.-Nr. 79 866; 79 866 A; 79 867 (Abb. 7);
79 868. Farben: gelb, schwarz.

Schmetterlingsmasken sind im allgemeinen daran kenntlich, daß sie am Kopfteil
zwei spitz zulaufende, geflochtene flügelähnliche Gestelle tragen, einen an der Spitze
eingerollten Rüssel aus Liane aufweisen und in der Bemalung die Zackenmusterung
dominiert, die nach Koch-Grünberg das Flattern der Schmetterlinge andeuten soll.
Daneben häufig auftretendc Strichzeichnungen auf dem Maskenkorpus werden von
Koch-Grünberg als Schmetterlingsflügelzeichnung interpretiert.

Ahh. 7. Schmetterlingsmaske. Abh. 8. Fliegenmaske. Kat.-Nr. 79 862.
Kat.-Nr. 79 867.

Von den vier Objekten des Linden-Museums besitzen nur zwei die dreieckigen
Flügel (79 867, 79 868), alle jedoch den Rüssel aus Sipo. Als Kopfstück haben alle
Anzüge eine aus einem Korbgeflecht bestehende aufgenähte Kappe, die nur in einem
Falle eine Gesichtsbemalung trägt (79 866). Letztere zeigt eine vertikale Zackenmuste
rung der Korpus-Mittelbahn und Strichzeichnungen der Seitenbahnen.

Kopf und Mittelteil von 79 866 A weisen in der Bemalung Doppellinien auf, die
zum Teil einen Halbkreis bilden, während die Seitenbahnen Zackenmuster erkennen
lassen.

Der Kopfteil von 79 867 besitzt neben dem vertikalen Zackenmuster eine Punkt-
Kreisbemalung, die Mittelbahn Doppelbogen- und Seitenbahnen Strichzeichnungen.

Besonders reichlich mit Entenflaum ist das Maskenkostüm 79 868 geschmückt. Der
schwarz bemalte Kopfteil wird nur durch zwei punktierte, spitz zulaufende helle Strei-


